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Berlin feiert die Ozeanflieger
Ein einziger Triumphzug durch Berlin

Berlin , 21 . Juni . Nach Beendigung der Ansprache be¬
gaben sich die Flieger zu den Autos , um die Rundfahrt über
das Tempelhofer Feld anzutreten . Nach Beendigung der
Rundfahrt um das Flugfeld fand in der westlichen Flug -

^ Halle ein Tee - Empfang für einen Kreis geladener
Gäste statt.

Um 16 Uhr 15 Minuten setzte sich der Ehrenzug unter
brausendem Jubel der Menge zur Fahrt in die Reichskanz¬
lei in Bewegung . Der Wagenzug wurde van einem von

' Schupo besetzten Wagen eröffnet. Darauf folgten im reich
mit Blumen und Fähnchen geschmückten Wagen Hauptmann
Köhl . vonHllhneseld und Fitzmaurice , deren
Angehörige im dritten und vierten Wagen folgten . In den

^ nächsten Wagen hatten die Vertreter der Reichs - und preu¬
ßischen Regierung , der bayerischen und der württember -
gischen Regierung Platz genommen. Den Beschluß bildete
wieder ein Wagen der Polizei . In den Straßen wurden die
Flieger von der Menge stürmisch begrüßt . Am Brandenbur¬
ger Tor hörte man schon von weitem die brausenden Hoch¬
rufe der Menge, und endlich kamen die Wagen mit den
Fliegern durch das Tor . Die Menge war schließlich nicht
mehr zu halten. Sie durchbrach die Postenkette und um¬
ringte den Wagen der Ozeanflieger, der nur mit Mühe vor¬
wärts kommen konnte .

Um 16 . 47 Uhr traf der Wagen mit den Ozeanfliegern
in der Reichskanzlei ein , wohin Reichskanzler Marx
und Frau zu einem Tee gebeten hatten . Fast zwei Stunden
dauerte der Tee in der Reichskanzlei . Die Menge harrte

i indessen draußen weiter aus . obwohl inzwischen ein starker
' Regen niederging . Aber als die Flieger das Reichskanzler¬

palais verließen, war die Sonne wieder durchgebrochen .
Ein tosender Jubel empfing die Flieger und geleitete sie
in den „Kaiserhof "

, wo die Flieger als Gäste der
Reichsregierung während ihres Aufenthaltes in Berlin
wohnen werden. Sie begaben sich sofort auf ihre Zimmer
im ersten Stock des Hotels.

Empfang beim Reichspräsidenten
. Die Ozeanflieger, Hauptmann a . D . Köhl , Freiherr
> v . Hünefeld und Major Fitzmaurice, statteten heute dem
- Reichspräsidenten einen Besuch ab . Am Portal des Hauses

des Reichspräsidenten empfing Staatssekretär Dr . Meiß¬
ner die Flieger , geleitete sie zum Reichspräsidenten und
stellte sie vor. Der Reichspräsident sprach in herzlichen Wor-

^ ten den Ozeanfliegern seine Glückwünsche für das Gelingen
t dieses kühnen Fluges und zugleich als alter Soldat seine
s Anerkennung für die hierbei bewiesene Tapferkeit und Tat-
j kraft aus . In der anschließenden Unterhaltung ließ sich der
> Reichspräsident über die Einzelheiten der Ozeanüberque-
s rung berichten . Beim Abschied überreichte der Reichspräsi-
! dent jedem der drei Herren als Zeichen seiner Anerkennung
I und zur Erinnerung sein eigenhändig unterschriebenes Bild

in silbernem Rahmen .
Nach dem Empfang beim Reichspräsidenten verließen

die Bremenflieger um 13 Uhr den Kaiserhof, um sich zu
dem offiziellen Empfang durch die Stadt Berlin
nach dem Rathaus zu begeben. Der Festempfang , den der
Reichsverkehrsminister den Ozeanfliegern Mittwoch abend
in der Oper gab , vereinigte das gesamte politische , wirt¬
schaftliche und geistige Berlin. Man sah mit Ausnahme
Dr . Stresemanns sämtliche in Berlin anwesenden Reichs¬
minister, fast sämtliche preußische Minister , sämtliche Ge¬
sandte der deutschen Länder und alle führenden Persönlich¬
keiten der deutschen Wirtschaft. Reichsverkehrsminister
Dr . Koch gedachte in seiner Begrüßungsansprache des

. wagemutigen , todverachtenden Fluges der drei Ozean¬
bezwinger.

Haupkmann Köhl sprach darauf auch im Namen
seines irischen Fliegerkameraden Fitzmaurice und seines

^ Freundes v . Hünefeld. Er schilderte zunächst , wie ihm das
^ Herz weit geworden sei , als er mit einer Staffel vor sich

und einer Staffel hinter sich über Staaken des Tempelhofer
Feldes ansichtig geworden war. Er habe unten zu seinem
Empfang nicht nur aber tausende begeisterter Menschen
oorgefunden, sondern auch seine liebsten Freunde aus den

j langen Jahren .seiner Fliegerarbeit ,
j Der Vorsitzende des Ringes der Flieger , der frühere

Kampfflieger Loorzer , wies in seiner Rede mit Genug¬
tuung darauf hin , daß mit Köhls Ozeanflug der ehemalige
Waffengegner Fitzmaurice jetzt Kampfgenosse geworden sei .

! Major Fitzmaurice ergriff das Wort zu einer
> längeren , ebenfalls mit ungewöhnlichem Jubel aufgenom¬

menen Rede, in der er die besonderen Schönheiten der
deutschen Reichshauptstadt feierte und darauf hinwies , daß
er trotz der vielen Erzählungen seines Freundes Köhl bei
dem heutigen Anblick zuerst im Flugzeug und nachher des

- der Durchfahrt erkannt habe, daß es wohl kaum eine
schönere Weltstadt als Berlin geben könne.Als letzter feierte der Ozeanflieger v . Hünefeld den
Geist des Sports . Als ihm heute auf der Fahrt durchBerlin durch zwei wohlgezielte Blumensträuße das Monokel
„ aus dem Auge geschossen " wurde , habe er diese wohl-
gezielten Schüsse begrüßt , die ihm Gelegenheit gegeben

hätten , die Tränen der Rührung aus den Augen zu wischen.
Schon seit dem Jahre 1913 , wo er in Johannistal seine
Fliegerlaufbahn begonnen habe, sei sein Wahlspruch ge¬
wesen , nicht etwa den anderen das Gute oder die Leistung
zu lehren, sondern ihnen eine Leistung vorzulegen, wie es
der Held , der Mann von sich und anderen verlange .

Der liefen Ergriffenheit über all diese Neben folgte bald
der Mahnruf, in die vorderen Räume des Festhauses zu
gehen und die festlich bewegte Menge auf den Straßen
und dem Platz der Rupublik zu empfangen. Nacheinander
sprachen , von ungezählten Hochrufen empfangen, hinter¬
einander nochmals alle drei Flieger zu der Menge .

Die Berliner Studentenschaft , die Berliner Luftfahrt¬
verbände und verschiedene vaterländische Organisationen
brachten den Ozeanfliegern am Mittwoch abend gegen
11 Uhr vor der Oper, in der sie vom Festbankett als Gäste
des Reichsverkehrsministers weilten, einen Fackelzug .

Neueste Nachrichten
Abschiedsbesuch Reichsministers Slresemann beim Reichs-

präsidenken
Berlin. 21 . Juni . Der Reichspräsident empfing heute

den Reichsminister des Auswärtigen Dr . Stresemann ,
der sich vor Antritt seines Urlaubes verabschiedete .

Der Haftbefehl gegen Raffe in der Sapart-Affalre aufgehoben
Straßburg. 21 . Juni . Wie mehrere Blätter aus Mül-

Hausen berichten , ist der Haftbefehl gegen den Abgeordneten
Rosse in der Sapart - Asfaire aufgehoben worden.
Die Aufhebung wird damit begründet , daß Advokat Kraeh-
ling, der ebenfalls angeklagt ist, krankheitshalber auf unbe¬
stimmte Zeit verhindert sei , vor Gericht zu erscheinen und
daß die Jnhaftbehaltung des Abgeordneten Rosses zur Fest¬
stellung der Wahrbeit nicht mehr notwendig sei . Rosse wird
daher wieder in das Kolmarer Gefängnis übergeführt .

8 Deutsche von einem italienischen Kriegsschiff gerettet
Livorno , 21 . Juni . Heute früh stieg auf dem Flughafen

der Luftschiffbaugesellschaft Marina Pisa ein Wasserflugzeug
einer deutschen Schiffahrtsgesellschaft mit acht Personen
deutscher Nationalität an Bord auf, um Versuche mit einem
funkentelegraphischenApparat anzustellen. Unter den Passa¬
gieren befanden sich zwei Frauen . Nach einer Stunde fing
die Funkstation Coltano einen SOS . -Ruf des Wasserflug¬
zeuges auf, das in der Nähe der Insel Gargona Havarie
erlitten hatte . Ein Motorboot fuhr nach dem angegebenen
Ort ab und der Zerstörer Ciscino, der von Porto Ferraio
unterwegs war , sichtete das aus dem Meere schwimmende
Flugzeug . Der Zerstörer nahm die acht Deut¬
schen auf und brachte sie nach Livorno .

Nobile vom Flugzeug aus verproviantier !
Mailand, 21 . Juni . Amtlich wird bestätigt, daß es am

Mittwoch Maddalena gelungen ist , 300 Kilogramm
Lebensmittel und Material über Nobile abzuwerfen.
Maddalena kehrte um 12.30 Uhr nach Kingsbay zurück .
Ueber die Auffindung Nobiles durch Maddalena werden
noch folgende Einzelheiten bekannt :

Um 9 .31 Uhr entdeckten Maddalena und sein Begleiker
das kleine rot gefärbte Zelt Nobiles , das an einem auf¬
gespannten Draht farbige Tücher wie kleine Fahnen wehen
hakte . Fünf Männer winkten lebhaft. Aber das Flug¬
zeug flog mit einer Geschwindigkeit von 120 Kilometern, so
daß das Bild der Schiffbrüchigen wieder entschwand . Dann
begann ein erneutes verzweifeltes Suchen. Das Flugzeug
ging bis auf dreißig Meter nieder und lief zeitweise Ge¬
fahr , die aufgekürmten Eismassen zu streifen. Jeder Winkel
wurde abgesuchk, doch zunächst vergebens. Der Radioapparat
der Schiffbrüchigen berichtigte fortwährend die Richtung des
Flugzeuges. Endlich nach 67 Minuten, um 10 .38 Uhr, er¬
schien das rote Zelt von neuem. Die Flugzeugbesatzung be¬
gann nun mit dem Abwurf des Materials durch Fall¬
schirme . Es wurden Radioakkumnlatoren , Waf¬
fen und Medikamente niedergelassen: dann folgten
auf gewöhnlichem Abwurfwege Decken in Säcken, Lebens-
Mittel und so weiter. Die Schiffbrüchigen waren außer sich
vor Freude und sprangen umher, um die zerstreuten Gegen¬
stände zu sammeln . Die Besatzung des Flugzeuges ver¬
mochte jedoch in der Nähe weder einen Wasserspiegel noch
eine geeignete große Eisfläche zu entdecken , die die Landung
eines Flugzeuges erlauben würden .

Die Bluttat im südslawischen Parlament
Belgrad , 21 . Juni . Aus Agram wird gemeldet, daß

dort die Nachricht über die Ermordung der kroatischen
Abgeordneten eine ungeheure Erregung hervorgerufen hat .
Zum Zeichen der Trauer über die Ermordung der kroa¬
tischen Politiker wurde der Verkehr eingestellt und
alle Betriebe geschlossen. Die Leichen Basariceks und Pav-
lerawitschs werden heute nacht nach Agram übergeführt
werden , wo Freitag nachmittag die Beerdigung stattfindet.
Wie aus Kreisen der Raditschpartei verläutej, werde

die Partei das Angebot der Regierung , Laß die Familien
der getöteten Abgeordneten eine staatliche Unterstützung er¬
halten , ablehnen, ebenso , daß das Begräbnis der Getöteten
auf Staatskosten stattfindet.

Der Abgeordnekenklub der kroatischen Bauernpartei hak
die Annahme der Beileidsschreiben der Regierungspartei
und selbst des Ministerpräsidenten abgelehnt . In den
Kreisen der Bauernpartei wird erklärt , man habe Beweise
dafür , daß die Mordtat vorbereitet und orga¬
nisiert worden sei .

Der Abgeordnete Ratschitsch, der hie verhängnisvollen
Schüsse im Parlament abgegeben hat , hat sich heute nach¬
mittag selbst dem Minister des Innern gestellt . Der
Minister des Innern rief einen Polizeipräfekten herbei, der
den Abgeordneten festnahm.

Sein Rücktritt der Regierung ln Belgrad
Belgrad, 21 . Juni . Die heutige Sitzung des Minister¬

rats dauerte bis 8 .30 Uhr abends . Von einem führenden
Regierungsmitglied wurde erklärt , die Regierung gedenke
nicht zurückzutreten , da sie für die Mordtat keiner¬
lei Verantwortung trage. Trotzdem wird die Lage der
Regierung als unsicher angesehen. — Die Nationalver¬
sammlung ist auf unbestimmte Zeit vertagt
worden .

Abschluß der ergänzenden deutsch-französischen Handels¬
vertragsverhandlungen

Paris . 21 . Juni . Die in der letzten Zeit in Paris ge¬
führten Verhandlungen über gewisse Aenderungen , die sich
in dem deutsch-französischen Handelsabkommen als notwen¬
dig erwiesen haben, sind beendet. Es wird hierüber folgen¬
de Erklärung ausgegeben : Der deutsche Botschafter in
Paris v . Hoesch und der Ministerialdirektor im Reichs¬
wirtschaftsministerium Dr . Posse haben heute mit dem fran¬
zösischen Außenminister Brian- zwei Protokolle unterzeich¬
net, von denen das eine die Vervollzugsbedin -
gungen deutscher und französischer Waren , bei denen seit
Inkrafttreten des Handelsabkommens vom 17. August 1927
Schwierigkeiten entstanden waren . Das zweite Protokoll ist
ein Zusatzabkommen zum Handelsabkommen vom
17. August 1924 , das die durch das Augustabkommen für
eine geringe Anzahl von Erzeugnissen festgelegte Para¬
phierung richtig stellt . Des weiteren ist durch Notenaus¬
tausch eine Anzahl von strittigen Punkten verwaltungs¬
mäßiger oder verordnungsmäßiger Art geregelt und die
Durchführung des deutsch-französischen Abkommens für den
Warenaustausch zwischen Deutschland und dem Saargebiet
vom 23 . Februar 1928 auf Grund der gemachten Erfahrun¬
gen mit den notwendigen Aenderungen versehen worden.

Der kriegsächtungspakk vor dem französischen Staaks-
ausschuß

Paris , 21 . Juni . Im Senatsausschuß für Auswärtige
Angelegenheiten erstattete Senator de I o u v e n e l ein Re¬
ferat über die Frage des Paktes zur Aechtung des Krieges.
Der Ausschuß billigte den Grundsatz dieses Paktes mit
dem Vorbehalt , daß die Verpflichtungen der Mitglieder des
Völkerbundes diesem gegenüber in keiner Weise vermindert
werden.
Die Absendung der neuen amerikanischen Kriegs -Aechkungs-

noke verschoben
Washington, 20 . Juni . Staatssekretär Kellogg hatt«

während - der letzten Tage Besprechungen mit dem italieni
sehen und dem britischen Botschafter über den Kriegs-Aech-
tungspakt, wird jedoch, wie mitgeteilt wird , die neue Note
in der Kriegsächtungsfrage vorerst nicht absenden ,
sondern die noch bestehenden Meinungsverschiedenheiten
durch mündliche Verhandlungen auszugleichen suchen.

Die große Aussprache im württ. Landtag
Im Landtag wurde am Mittwoch nachmittag bei voll¬

besetzten Tribünen die Aussprache über die Re¬
gierungserklärung fortgesetzt . Der Abg. Ströbel
( B .B .) führte aus , dem Abgeordneten Keil sei der Wahler¬
folg seiner Partei so in den Kopf gestiegen , daß er einer
klaren Ueberlequng nicht mehr fähig sei . Das Zentrum
hatte nur die Wahl zwischen zwei gleich großen Parteien ,
der Rechten und der Sozialdemokratie und da konnte ihm
die Wahl wirklich nicht schwer werden . Der Abg . Schees
( Dem .) erklärte , die Wahl habe ergeben, daß das Volk von
der seitherigen Koalition nicht mehr regiert sein wolle . Die
richtige Regierung für Württemberg wäre jetzt die Große
Koalition . Bei ihr wären auch alle Belange des Zentrums
wie in der Vergangenheit aut gewahrt . Desgleichen die
Interessen der Landwirtschaft. Die Regierung müsse sich
eine Vertrauensgrundlage schaffen und handle verfassungs¬
widrig , wenn sie es nicht tue. Auf keinen Fall habe der
Kultminister Bazille das Vertrauen des Landtages .

Der Abg. Bock (Ztr .) bezeichnte den Vorwurf , daß die
neue Regierungsbildung den Volkswillen mißachte , als un¬
haltbar . Die Sozialdemokratie habe im letzten Reichstag,
in dem ste nicht an der Regierung teilnahm , doch wyhl auch



Len Volkswillen mißachtet . Jetzt wolle sie in Württemberg
plötzlich mittun , aber das Zentrum brauche nicht nach ihrer
Pfeife zu tanzen . Schärfste Verurteilung verdiene, daß bei
der Wahl eines katholischen Staatspräsidenten Sozialdemo¬
kraten und Demokraten die Instinkte der evangelischen Be¬
völkerung aufgepeitscht und so ein Spiel mit den kon¬
fessionellen Gegensätzen getrieben haben .
Das Zentrum habe das Amt des Staatspräsidenten nicht ge¬
sucht , es habe seit 1913 ununterbrochen in Reich und Land
die Verantwortung getragen , während sich die Sozialdemo¬
kratie oft von der Regierung weg in die Büsche schlug . Der
gesunde schwäbische Menschenverstand sollte es jedem ein¬
geben , daß es eine politische Selbstentleibung bedeutet, wenn
wir die Hoheitsrechte, die uns noch geblieben sind , aufgeben .

Die Aussprache wurde am Donnerstag vormittag
zu Ende geführt . Mißtrauensanträge lagen vor ge¬
gen die ganze Regierung seitens der Kommunisten , der
Sozialdemokraten und der Demokraten , außer¬
dem noch ein besonderer soz . Mißtrauensantrag gegen den
Kultminister. Der Abg . Rath (D .V .) erklärte, daß seine
Partei nicht aus persönlichen , sondern aus sachlichen Grün¬
den einen Wechsel in der Person des Kultministers wünsche,
aber eine Linkskoalition nicht erstreb Md den Staatsnot¬
wendigkeiten weitgehendst Rechnung trage . Der Abg.
Kling (Ehr . V . ) entwickelte das Programm seiner Partei
und betonte dabei , daß auch für das Glatteis der politischen
Betätigung christliche Grundsätze maßgebend sein müssen .
Er erklärte das Einverständnis mit den Grundzügen der
Regierungserklärung , verlangte die Vorlegung eines
Schankstättengesetzes zur Bekämpfung des Alkoholismus,
eine strengere Durchführung der Polizeistunde und auch die
Durchführung des 8 . Schuljahres . Durch sachliche Arbeit
werde seine Partei der Regierung Gelegenheit geben , ihr
Programm einzulösen und sie werde sich nicht als Mittel da¬
zu benützen lassen , um die Regierung zu stürzen , verbitte sich
aber die Anrempeleien in der Presse des Bauernbundes .
Kultminister Bazille hätte erwartet , daß ein Mißtrauens¬
antrag gegen ihn mit unwiderlegbaren Tatsachen belegt
würde . Ein solche Beweisführung sei aber nicht möglich.
Der bürgerliche Stimmenrückgang sei im Reich wie in Würt¬
temberg auf die Auswsrtungsgesetzgebung zurückzuführen ,
die zu einer schweren seelischen Verwirrung des deutschen
Volkes geführt habe . Die württembergische Regierung sei
stets aufwertungsfreundlich gewesen . Auf eine persönliche
Bemerkung des Abg . Heymann erwiderte Kiltminister
Dr . Bazille , daß Beamte kein Recht haben, Dinge den
Abgeordneten in der Absicht mitzuteilen, daß diese Dinge
dann gegen den Vorgesetzten Minister verwerlet werden-
Damit war die Aussprache beendigt.

Donnerstag nachmittag um 4 Uhr tritt das Haus wieder
zusammen , um über die Mißtrauensanträge sowie über die
Amnestieanträge abzustimmen.

Mrllemberg
- '

. „ . 'chart , 21 . Juni . Tragischer Tod am Grab
eines Kameraden . Bei der Beerdigung des verstor¬
benen Tclegraphsnbauführers Johannes Kummer wurde
durch Rechnungsrat Schramm eine kurze Ansprache ge¬
halten und ein Kranz niedergelegt. Kaum hatte Schramm
die letzten Worte gesprochen , als er am Grab zusammen¬
brach. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod
des 67 Jahre alten Mannes feststellen.

Verwalkungsrakswahlen der Angestellkenversicherung .
Vom Deutschnat. Handlungsgehilfen - Verband wird uns
mitgeteilt: Die Mahlen zum Verwalkungsrak der Angestell¬
tenversicherung fanden in der Zeit vom 5 . bis 15 . Juni
stakt. Von 7958 gültigen Stimmen entfielen auf die Liste
des Hauptausschusses 6225 , auf die Liste des Afa-Bundes
1735 Stimmen . Damit erhält der Hauptausschuß 10, der
Afa -Bund 2 Sitze im Verwalkungsrak . Von den stellver¬
tretenden Verwaltungsratsmitgliedern stellt der Haupt¬
ausschuß 18, der Afa-Bund 6 . Die Wahlbeteiligung betrug
97,4 Prozent .

Hilfsmaßnahmen für die durch Mißernten geschädigten
Bauern. Ein Antrag des Bauernbundes und der
Bürgerparkei verlangt angesichts der Mißernten
der Weingärtner in den letzten Jahren und der infolge der
Maisröste in Aussicht stehenden neuen Mißernte, die die
Existenz der Weingärtner ernstlich gefährdet, eine Reihe
von Hilfsmaßnahmen wie Erlaß von Steuern, höhere Zu¬
schüsse aus dem Ausgleichstock an die Weinbaugemeinden ,
Rotstandarbeiken für die Weingartner und staatliche Notzu¬
wendungen an besonders bedürftige Weingärtnerfamilien .
Ein Antrag des Zentrums tritt für unentgeltliche und
sachverständige Beratung der Weingärtner bei der Ilm¬
stellung der niederen Weinberglagen auf eine neue Wirt¬
schaftsweise (Futter, Obst , Gemüsebau u . a .) ein.

Die Ozeanflieger kommen ln etwa 10 Tagen nach Stutt¬
gart. Ueber den Besuch der Bremenflieger in Stuttgart
erfahren wir , daß die Flieger den Wunsch haben, sich nach
Abschluß der Berliner Feierlichkeiten eine kurze Ruhepause
zu gönnen. Dann soll der Besuch in München und unmittel¬
bar anschließend in Stuttgart erfolgen. Der Einladung
nach Irland werden die Flieger erst nach Abschluß ihrer
Besuchsreise durch Deutschland Folge leisten . Demnach wird
der Besuch der Flieger in Stuttgart in etwa 8—10 Tagen
erwartet . — Bei dem Empfang der Ozeanflieger in Berlin
war auch der württ . Gesandte, Staatsrat Dr . Bosler ,
als Vertreter des Heimatlandes von Köhl und seiner Frau
überall dabei . Er überreichte Hauptmann Köhl und seiner
Frau ein Blumenarrangement in den württ. Landesfarben
und begrüßte sie im Namen der Heimat.

Iahn - llägerurkunden für die Reichsjugendwekkkämpfe
1S2S . In diesem Jahr sollen die Reichsjugendwettkämpse
dem Gedächtnis Fr . L . Jahns und O . H . Jägers ge¬
widmet sein . Auf Anregung der Landesturnanstalt werden
deshalb Siegerurkunden mit Bildern dieser beiden Männer
angefertigt , die an Stelle der Urkunden des Reichsausschus¬
ses für Leibesübungen an die Sieger ausgegeben werden
sollen.

Tot ausgesunden. — Betriebsunfall . In der Neckarstraße
wurde ein 55 Jahre alter Mann tot aufgefunden. Wie fest¬
gestellt wurde, hatte er einen Herzschlag erlitten . — Bei den
Schachtarbeiten an der Neckarverlegung zog sich abends ein
20 Jahre alter Erdarbeiter eine Knieverletzung zu . Ein ihm
zu Hilfe kommender 46 Jahre alter Mitarbeiter stürzte in
den Schacht hinab und erlitt eine erhebliche Kopfverletzung .

Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Feuerwehr .
In der Lautenschlagerstraße stießen ein Straßenbahnzugder
Linie 20 und ein Berufsfeuerwehrgerätewagen zusammen.
Der Straßenbahnwagen entgleiste und sein Vorderperron
wurde schwer beschädigt , ebenso der Feuerwehrwagen , dessen
Benzin auslief . Personen wurden nur leicht verletzt .

Cannstatt , 21 . Juni . Teilaussperrung beim
Neckarkanal . Die Arbeiten am Neckarkanal erfahren
gegenwärtig teilweise eine Verzögerung, da die Zimmer¬
leute infolge Aussperrung seit letzten Freitag nicht arbeiten .
Wie die Cannstatter Zeitung erfährt, sind zwischen der
Unternehmerin , der Süddeutschen Held und Franke AG.
und ihren Zimmerleuten infolge der Arbeitszeit Differenzen
entstanden. Als Gegenmaßnahme hat darauf der Verband
der Zimmerleute über die Held und Franke AG. ebenfalls
die Sperre verhängt . Es ist zu befürchten , daß bei längerer
Dauer auch andere Arbeitsgruppen in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden.

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 21 . Juni . Verleihung der Ret¬

tungsmedaille . Der Staatspräsident hat dem Polizei¬
oberwachtmeister Franz Niggel beim staatlichen Polizei¬
amt Ludwigsburg die Rettungsmedaille verliehen.

" Vurgstall OA . Marbach , 21 . Juni . Todesfall . Hier
ist der älteste Bürger, Louis Schwadere r, der erst vor
wenigen Wochen seinen 90 . Geburtstag feierte, gestorben.
Vor 10 Jahren war er zum Ehrenbürger der Gemeinde
ernannt worden . Nahezu 50 Jahre lar ' hat er dem Ge¬
meinderat angehört .

Vaihingen a. E ., 21 . Juni . Ballonfund . Auf einem
Acker wurde ein kleiner Ballon aufgefunden, der in Bel¬
gien abgelassen wurde.

Heilbronn , 21 . Juni . Hohes Alter . 80 Jahre alt
war dieser Tage Fräulein Clara Böcklen, die langjährige
Vorsteherin der Olgakrippe.

Großaspach OA . Backnang, 21 . Juni . Beisetzung
des früheren Abgeordneten Schultheiß
Müller . Dienstag nachmittag wurde Schultheiß und frü¬
herer Landtagsabgeordneter August Müller auf dem
Friedhof seiner Gemeinde an dem Tag , an welchem er vor
23 Jahren als neugewählter Ortsvorsteher in sein Amt ein¬
gesetzt wurde , zur letzten Ruhe beigesetzt. Zahlreiche Kranz¬
niederlegungen zeugten von den Verdiensten, dem Ansehen
und der Beliebtheit des Verstorbenen.
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Gmünd . 21 . Juni . Zusammenstoß zwischen
Lokomotive und Kraftwagen . Auf einem Weg¬
übergang wurde der Lastkraftwagen der Eßlinger Brauerei¬
gesellschaft von einer Maschine angefahren und stark be¬
schädigt . Ein auf dem Kraftwagen mitfahrender Polizei¬
wachtmeister wurde leicht verletzt . Der Wagenführer hatte
trotz den Warnungssignalen der Lokomotive das Geleise
noch überfahren wollen.

Göggingen OA . Gmünd , 21 . Juni . Schwerer
Sturz . Das 10 I . a. Töchterchen des Landwirts König
machte sich auf dem Oberling des Wohnhauses zu schaffen.
Obwohl der Fußboden lückenlos gelegt ist , trat sie auf ein
loses Brett und fiel mit diesem aus einer Höhe von un¬
gefähr 6 Metern auf den neuen Betonboden mit dem Kaps
auf . Der Arzt stellte einen schweren Schädelbruch und
sonstige Blutergüsse fest . Wenn auch das Bewußtsein noch
nicht zurückgekehrt ist, hofft man doch , das Kind am Leben
erhalten zu können .

Aalen. 21 . Juni . Gewerbeförderung . Präsident
v . Jehle vom Württ. Landesgewerbeamt war mit Beglei¬
tung hier, um Einsicht zu nehmen in die hiesigen Fach- und
Berufsschulen, die Gewerbe- , Handels- und Frauenarbeits¬
schule . Präsident v . Jehle sprach seine Befriedigung aus
über das in den Schulen und Betrieben Gesehene und Ge¬
hörte, bat um Zusammenarbeit mit seinem Amt und
empfahl die fleißige Benützung der Einrichtungen des
Landesgewerbeamts .

Hall , 22 . Juni . Zum 60 . Geburtstag von Dia¬
konissenpfarrer Weißer . Dieser Tage feiert der
Leiter der Diakonissenanstalt in Schwab . Hall , Pfarrer
Gottlob W ei ß e r , seinen 60. Geburtstag . Er wurde , nach¬
dem er vier Jahre als Pfarrer in Dürrenzimmern OA . Kün -
zelsau tätig gewesen war, im Jahr 1899 zur Uebernahme
der Leitung des genannten , damals in schwerer Krise be¬
findlichen Liebeswerks berufen. Er war der rechte Mann
am rechten Platz und wenn heute die Haller Diakonissen¬
anstalt zu einem ansehnlichen Zweig am Baum der Inneren
Mission herangewachsen ist , so ist dies nicht zum wenigsten
der kraftvollen Persönlichkeit und der nun bald 30jährigen,
umsichtigen und hingebenden Tätigkeit ihres Leiters zu
danken .

Crailsheim, 21 . Juni . Festnahme . Von einem Land¬
jägerbeamten wurde in einer hiesigen Wirtschaft ein wegen
schwerer Diebstähle langgesuchter rückfälliger Dieb fest-
genommen und dem Amtsgericht zugeliefert.

Künzelsau, 21 . Juni . Erstickt . Im Wald auf der Höhe
über Kocherstetten wurde kürzlich ein Toter aufgefun¬
den. Die Personalien wurden festgestellt und es ergab sich ,
daß es ein an epileptischen Anfällen Leidender war, der im
Bezirkskrankenhaus Künzelsau war und sich dort entfernt
hatte . Auf dem Weg wurde der Bedauernswerte wahr¬
scheinlich von einem solchen Anfall überrascht und ist erstickt . -

Zaisersweiher OA. Maulbronn, 21 . Juni . Wasser¬
leitungsbau . Zur Freude der Einwohnerschaft hat
der Gemeinderat beschlossen , eine Wasserleitung zu erstellen .
Man hofft die Leitung bis Weihnachten in Betrieb nehmen
zu können.

Schrozberg OA . Gerabronn , 21 . Juni . Motorrad¬
unfall . Auf der Landstraße zwischen Oberstetten und
Niederstetten kam ein Motorradfahrer zu Fall und zog sich
schwere Verletzungen zu .

Donzdorf OA . Geislingen, 21 . Juni . Verlegungder Gräflichen Domänedirektion . Wie der
„Hohenstaufen" aus sicherer Quelle erfährt , soll die Gräfl .
Rechbergsche Domänedirektion vom Ramsberg nach Donz¬
dorf verlegt worden.

Tübingen , 21 . Juni . Schwurgericht . Der 20 I . a.
ked . Dienstknecht Eugen Berthold von Genkingen, wegen
Diebstahls, Unterschlagung und Betrugs zurzeit im Zellen¬
gefängnis Heilbronn , wurde vom Schwurgericht wegen
versuchten schweren Raubs und versuchten Totschlags unter
Einbeziehung einer früheren Strafe zu acht Jahren sechs
Monaten Zuchthaus und acht Jahren Ehrverlust verurteilt .
Er hatte in Genkingen auf den 16 I . a . Mechanikerlehrling
Dongus nachts einige Schüsse abgegeben, ohne ihn zu
treffen.

Lustnau OA . Tübingen , 21 . Juni . Einer , der sichins Unglück stürzen will . Der seit einigen Wochen
vermißte 15jährige Malerlehrling Erwin Stiegler hatte sich
nach Frankreich begeben , um in die Fremdenlegion ein¬
zutreten , wurde jedoch wegen seiner Jugend zurückgewiesen .
Bei einem abermaligen Versuch , über die Grenze zu ge¬
langen , wurde er gefaßt, nun nach Tübingen verbracht
und dem Jugendamt übergeben.

Du sollst nicht töten.
ly Novelle von Friedrich Möllenhof .

„Sie — wissen ja nicht — wie es bei uns ist . — Mut¬
ter — hat viel mit den Nerven zu tun — viel Kopfweh —
und da — ist sie manchmal ein wenig erregt — unruhig . —
Und dann liegt das Zimmer auch zwischen den unseren
und hat drei Türen : eine rum Korridor , eine hier und eine
ßu unserem Schlafzimmer drüben . Sie sind zwar beide
nnmer verschlossen — aber Sie hören doch alles hindurch.

"
Das klang ja nicht gerade verlockend . Doch Richard

Bechers Stimmung war so , daß er sogar mit einem Keller¬
loch hätte zufrieden sein wollen.

„Es schadet durchaus nichts"
, erklärte er eifrig . „ Es

wird auch so schlimm mit dem Lärm nicht sein . Ihr Bru¬
der scheint ja auch zu studieren , nicht wahr !

"
„ Es ist manchmal ivahrhaftig nicht leicht ! " sprach seuf¬

zend der Zunge vom Tisch her.
Das Mädchen stand noch immer vor ihm, hatte die

Stirn ein wenig gesenkt , schien zu grübeln , zu schwanken .
„Wieviel wollen Sie denn bezahlen? " schnarrte die Alte

begierig und ihn an aus lauernden Augen.
„Vierzig Mark — , ivenn es recht ist . — Oder auch fünf¬

zig. Ich habe das Zimmer ja nicht gesehen . Ich bin mit
allem zufrieden ."

Im Auge der Alten blitzte es freudig .
Das Mädchen beschämt , errötete tief .
„Aber Mutter ! " rief sie, „ Mutter , das ist doch wirklich

die Hauptsache nicht."
Ta sprang die Alte jäh wütend empor , ballte die Fäustewild vor die Brust , bewegte sie krampfhaft zuckend, zornig ,

wie ein böses , trotziges Kind .
Ich '- Ich Hab zu reden !

" gellte sie wütend . „ IchM zu reden ! "

Dann wandte sie sich wieder eifrig zu Richard.
»Fünfzig Mark ! — Aber ohne Kaffee ! "

Das Zimmer gefiel ihm recht Wohl. Es war freundlr
ausgestattet mit alten Möbeln . Ein Bett stand quer vc
der Wohnzimmertür , ein breiter Schrank vor der Schla
zimmertür . Die Wände waren mit Bildern bedeckt, Kus
ferstiche nach alten Gemälden , zumeist aber Bildnisse,
Scherenschnitten und Photographien , manche schon gar
vergilbt und altmodisch, seltsame Kleider, Frisuren un
Schmuck . Sogar zwei Gemälde waren darunter , nüchter
gemalt von ungeübter oder nur wenig gesegneter Han!
Ein Mädchen mit großen und dunklen Augen (Richai
glaubte Verwandtes zwischen ihm und Mathilde zu fiuden
und ein junger Mann in Jägerkleidung , der steif und ei
wenig stumpf aus dem Bilde heraus den Beschauer ans«!
Er hielt eine Flinte zwischen den Knien , ein Hund so
daneben und blickte treuherzig und klug empor ins Gesiä
seines Herrn .

Mathilde hielt sein Zimmer sehr sorgfältig in Or !
nung . Manchmal , wenn sie hereinkam , ihm etwas z
bringen , sprach er ein wenig mit ihr . Er hob den Bli
von den Büchern, stützte das Kinn in die Hand und sah z
M auf . Sw blickte ihn an mit den großen , dunklen, ei

scheuen und immer wie leise erschrockenen Augen.Oder wenn sie ordnend im Zimmer umherging (cbUeb auch manchmal am Morgen zu Hause) betrachtete e

und wie erfüllt von einem innerlich verhaltenen RhythmuDie andern sah er nur selten . Ein paar mal begegmer der Alten rm Gang , die vor ihm in irgend ein Zimm

Einmal sah Richard durch die Schlafzimmertür , die
zufällig offen stand, daß drinnen die Fenster vergittert
waren . Er wunderte sich. Es mochten Wohl früher angst-
liche Mieter gefürchtet haben , es könnte ein Kind in die
Tiefe stürzen.

- Von den angekündigten Störungen merkte er in der
ersten Zeit wenig. Nur manchmal ein Paar kreischende
Worte, ein lauter gellender Schrei der Alten , und dann
beschwichtigend die verhaltenen Stimmen der andern . Sonst
blieb es ruhig .

Lachend sagte er 's auch Mathilde .
„ Ja , es geht ihr zur Zeit etwas besser. Doch leider

bleibt es nicht immer so . Manchmal ist es viel schlimmer.
Es wechselt eben."

Und wirklich , bald wurden die Schreie häufiger , wilder,
gellten jäh auf und schlugen wild an die Wand wie gefan-
gene Vögel mit klatschenden Flügeln . Ja mitten in der
Nacht erwachte er manchmal, jähen Schreckens emporgeris¬
sen von einem wilden , gellenden Schrei . Manchmal klangS
wie Gekreisch eines Käuzchens, wie Schreie einer Kräl >e
oder wie klucksendes, mattes Gewimmer eines verwundeten ,
sterbenden Tieres .

Und unmer dann die beschwörenden , überredenden
Stimmen der anderen , verhalten , dringlich nur die des
Jungen manchmal jäh ungeduldig zornig in einem Augen¬
blick des Vergessens, aufflammend und wieder ersterbend.

Und manchmal ^var es noch wilder , stürmischer, her-
über drangen Geräusch und Gekeuch eines wirklichen
Kampfes und dazwischen die gellenden,

'
zornigen , bösen

Schreie der Alten .
Nach solchen Stürmen war dann immer Mathilde ganz

abgemattet , zerschlagen , und ihre gequälte Brust ging hoch .
Ihr schmales Gesichtchen erschien noch schmäler, ihre großen

»oÄ arötzer. !« nkl«r. .



^
Hülben OA . Urach, 21 . Juni . HIndenburg als

Pate . — Masern . Bei dem 9 . lebenden von 13 zur
Welt gekommenen Kindern des Zimmermanns Rocker von
hier hat der Reichspräsident von Hindenburg die Patenschaft
übernommen . — Zur Zeit treten in hiesiger Gemeinde die
Masern unter den Kindern ziemlich stark auf . Auch sind
einzelne Diphtheriefälle zu verzeichnen und wurde ein Kind
zur Beobachtung wegen Scharlachverdacht ins Bezirkskran¬
kenhaus eingewiesen . Ein Kind, das an Masern und Diph¬
therie erkrankt war , ist an einer hinzugekommenen Lungen¬
entzündung gestorben. Der starke Temperaturwechsel der
letzten Tage dürfte die Krankheitsfälle ungünstig beeinflussen.

Dischingen OA. Neresheim, 21 . Juni . Brand . In
dem benachbarten Fleinheim brannte das Anwesen des
Küfermeisters und Landwirts Konrad Haus vollständig
nieder . Außer dem Vieh konnte von dem Inventar fast
gar nichts gerettet werden . Nach der Lage der Sache dürfte
Brandstiftung in Frage kommen.

Itzlingen OA . Neresheim , 21 . Juni . Brieftauben¬
besuch . Abends traf der Sohn des Kaspar Herdeg hier in
seinem Haus eine Brieftaube an . Er wurde auf sie auf-
merksam, weil sie ganz zutraulich auf ihn zukam und sich
ohne weiteres von ihm in die Hand nehmen ließ . Am linken
Fuß steht auf Gummiband : Saxonia Dresden Nr. 4547 .
Auf einem Flügel ist zu lesen : Dresden Nr. 23 Hans Sachs-
Straße 54 Neelmejer .

Rotkweil . 21 . Juni . Meineid . Das Schwurgericht hak
den Uhrmacher Theodor Brunnenkrauk in Schwenningen un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichkeik wegen Meineids zu 7 Mo¬
naten und 15 Tagen Gefängnis verurteilt .

Oberndorf a . N . , 21 . Juni . Unfälle . Zu dem Bericht
über den Unfall des 16 5- a . Jakob Skoll aus Dobel bei
Dornhan kann noch berichtet werden , daß dem Stoll noch
am Sonntag abend im Oberndorfer Krankenhaus die rechte
Hand hinter dem Handgelenk abgenommen werden mußte.
Stoll soll , wie bekannt wurde, mit einer alten Pistole, die
nur mit Pulver und Papierpfropfen geladen war, hantiert
haben, dabei ging der Schuß los und zerriß ihm die Hand.

Seibranz OA. Leukkirch , 21 . Juni . Ein Fall , der
zur Borsicht mahnt . Als die Familie des Käserel-
besihers Zollikofer sich bei Zeuarbeiken befand , bekam das
2jährige Enkelkind Durst und eilte nach Hause, um etwas
zu trinken . Es erwischte dabei eine Flasche mit einem
laugenähnlichen Putzmikkel für Kupfer und Messing . Der
rasch herbeigerufene Arzt stellte eine schwere Verätzung der
Speiseröhre und des Magens fest . Er hofft jedoch, das Kind
am Leben erhalten zu können .

Pforzheim , 21 . Juni . Notlandung . Ein Böblinger
Flugschüler mußte auf dem Sonnenberg eine Notlandung
in einem Getreidefeld vornehmen . Das Leichtflugzeug, das
sich mit dem Vorderteil in den weichen Ackerboden eingebohrt
hatte, wurde dabei etwas beschädigt und nachmittags von
einem Böblinger Auto abgeholt . Der Flieger selbst hat kei¬
nen Schaden erlitten . _

Lokales.
Wildbad , den 22 . Juni 1928 .

Zur heutigen Beleuchtung . Wenn nicht alles täuscht,
bekommen wir mit dem heutigen Tag wieder mal ständige
gute Witterung. Die letzten Wochen hatte es ausgesehen ,
als ob die Tuberkuloseärztetagung , die ja ausnahmsweise
stark vom Wetter begünstigt war, allen Sonnenschein mit¬
genommen hätte . Tag für Tag Regen in allen Arten,
vom Bindfaden- bis zum Pslatschregen l Verdrießliche Ge¬
sichter sah man nachgerade allüberall und manche verfrühte
Abreise war zu konstatieren . Heute aber strahlt die Sonne
wieder so freundlich , als ob es schon lange so wäre und
nichts den Frühsommerhimmel getrübt hätte . Man kann
es kaum recht glauben , zumal die Beleuchtungstage meist
vom Wettergott nicht gerade mit besonderer Gunst bedacht
worden sind . Ein bekannter hiesiger Wetterprophet, dem
der Rheumatismus für 's liebe Vaterland oft bedenklich
durch 's Kreuz zieht und sich infolge dessen für einen erst¬
klassigen Wetterpropheten hält, hat uns heute früh ver¬
sichert , es gebe heute abend wahrhaft ideales Beleuchtungs¬
wetter , wie die Badverwaltung noch nicht oft eines zu
konstatieren gehabt habe . Möge er Recht behalten , der
tapfere alte Krieger , damit auch die Pforzheimer Feuer¬
wehrkapelle zur Verschönerung des Abends wieder einmal
mit beitragen kann und . die Junikäferchen sich ebenfalls
an dem Abendkonzert bei feenhafter Beleuchtung vollzählig
beteiligen können. Alles freut sich darauf.

Wie ist's doch so schön an der Enz,Wenn Farbenreflexe erglühen,Wenn Alt und Jung sich am Wasser ergehen.Die Blumen all duften und blühen,
Wenn zwei Kapellen schmettern im Bunde
Und glückliche Menschen machen die Runde !
Wo ist so was sonst s o geboten ? —
Drum darf ich wohl mein Wildbad loben .

Derartige Beleuchtungsveranstaltungen, wie sie heute
abend hier geboten werden wird , dürfen bezüglich der
dadurch entstehenden Kosten nicht unterschätzt werden . Die
meisten Kurgäste ziehen da Vergleiche mit anderen Kur¬
orten , ohne die Eigenartigkeit der hiesigen Kuranlagen zu
berücksichtigen , deren wirkungsvolle Beleuchtung eben be¬
deutend höhere Mittel erfordert , als dies z . B. in Baden-
Baden und in manchen anderen Kurorten der Fall ist.
Die Badverwaltung sieht sich daher genötigt , auch an
die Inhaber von weißen und roten Kurtaxkarten mit der
Bitte heranzutreten , ein Sonderscherflein zu diesem einzig¬
artigen Genuß beizutragen . Es wird die verehrt . Kur¬
gäste nachher sicher nicht gereuen .

kleine NachrWen aus aller Well
Ein Brand ln der Berliner Untergrundbahn . In Char¬

lottenburg geriet im Tunnel der Untergrundbahn ein Oel -
filier in Brand. Das Feuer griff auf eine in der Nähe
gelegene Werkstatt und einen Lagerraum über und ver¬
ursachte eine starke Verqualmung der beiden Bahntunnels,
so daß der Verkehr auf dieser Strecke mehrere Stunden lang
unterbrochen wurde . Die Feuerwehr konnte das Feuer nur
mit Hilfe von Rauchmasken und Sauerstoffgeräten bekämp¬
fen. Personen sind nicht zu Schaven gekommen. Die Auf-
raumungsarbeitensind noch im Gang»,

Die Sühne für das Dahlemer Explosionsunglück . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten Weingärtner im
Zusammenhang mit dem Dahlemer Explosionsunglück wegen
fahrlässiger Tötung und Körperverletzung , sowie Zerstörung
zu 1 Jahr 9 Monaten und wegen Vergehens gegen das
Sprengstoffgejetz zu 6 Monaten Gefängnis.

Explosion mehrerer Pulverlager in Allenfkein. Kurz nach
Mitternacht explodierten mehrere Pulverlager der Trojan
Pulverfabrik. In der ganzen Stadt wurden die Er¬
schütterungen verspürt. Der Schaden ist beträchtlich. Ver¬
luste an Menschenleben sind nicht gemeldet worden.

Fünf Tode bei einer Bergwerksexplosion . In der Nähe
von Morganiewn ereignete sich in der Grube „National "
eine Explosion, bei der fünf Bergleute getötet und sieben
schwer verletzt wurden . Alle anderen Bergleute, die in der
Grube eingeschlossen waren , konnten gerettet werden .

Blutiges Aamiliendrarna in Bautzen. Ein blutiges Fa¬
miliendrama hat sich in der vergangenen Nacht inBautzen
abgespielt . Nach einer Eifersuchtsszene schlug der 42 Jahre
alte Zimmermann Karl Iaurisch seine Ehefrau mit einer
Axt nieder und brachte ihr schwere Kopfverletzungen bei.
Darauf flüchtete er in der Annahme , daß seine Frau tot sei,
irrte stundenlang in der Stadt umher und stürzte sich schließ¬
lich die 30 Meter hohe Spreetalbrücke hinab . Mit zerschmet¬
terten Gliedmaßen blieb er unten liegen . Die Frau befindet
sich auf dem Wege der Besserung .

Ein Schiff in Not durch blinde Paffagiere. Der bri¬
tische Kreuzer „ Enterprise " erhielt einen Funkspruch von
dem australischen Dampfer „Iervis Bay"

, in dem ange¬
geben wird , daß der australische Dampfer große Mühen mit
acht renitenten blinden Passagieren habe. Der Dampfer «Ier¬
vis Bay" fragt , ob irgendwelche Kriegsschiffe in der Nähe
wären . Der Kreuzer „ Enterprise " beantwortete diese Frage
verneinend und erkundigte sich , ob die Lage auf dem
Dampfer sehr ernst sei.

ein Oenufl für secses Auge ,
,ckas äckänbeik eu xeben
liebi ! Diese rsrtenOevr-ebe
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Die Reinigung isi in jeclem
balle vollkommen.

Ein englischer Marineoffizier bei einem Flugunfall in
China getötet . Das englische Ministerium für Luftfahrt gibt
bekannt, daß ein Kampfflugzeug der Marine bei Weihaiwei
einen Unfall erlitt , bei dem der Führer des Flugzeugs, ein
Marineoffizier, getötet wurde .

Das Näuberunwessn in Mexiko. Der spanische Former
Luciano Mejido ist in die Hände von Banditen gefallen , die
ein Lösegeld von 12 000 Dollar verlangen und drohen, bet
Verweigerung des Lösegeldes ihren Gefangenen zu ermor¬
den. Der spanische Gesandte hat beim Ministerium de .
Auswärtigen nachdrückliche Schritte in dieser Angelegenheil
unternommen .

Berliner Dollarkurs . 21 , Juni , 4,1795 G„ 4,1875 B ,
6 v , H . Di , Ne'

ichsaiiieih « 1927 86,75
Dt , Abl . AM 1 50,75
Dt. Abl . AM . 2 53
Dt , Abl , AM . 1 50/75
Franz . Franken 124,20 zu 1 Pfd , St, , 25,45 zu 1 Dollar
Berliner Geldmarkt, 21 . Juni . Tagesgeld 6—7,5 o . H„ Monats -

geld 7,5—8,5 o H, , Warenwechsel 6,875 o . H ., PrivatdiskoM
6,625 v . H . kurz und lang.

Aus Gewerbe und Handel . Di« Schwabenverlag A , G . in Stutt¬
gart erzieli « im letzten Geschäftsbericht einen Reingewinn voll
37 440 (28 454) und will daraus 10 ( 8) v , H . Dividende auf die
Stamm - und 6 v. H , auf die Vorzugsaktien verteilen, — Die
Laupheimer Werkzsugfabrik, vorm . Jos . Steiner u , Söhne , Laup-
heim, die Ende vorigen Jahres eine Sanierung vornahm, erzielte
im Geschäftsjahr 1927 « inen Reingewinn von 11 382 RM ., der au)
neue Rechnung vorgetragen wird,

Zusammenschluß der kienzle-Haller Uhrenfabriken in Schwen¬
ningen o . R . Di« in den letzten Tagen abgehaltenen Generalver¬
sammlungen der Kienzle -Uhrenfabriken A .-G „ Schwenningen a . N .,
und der Thomas Ernst Haller A, -G . Uhrenfabriken in Schwen¬
ningen a . N , haben die von den beiderseitigen Vorständen ab¬
geschlossenen Zusammenschlußoerträg« einstimmig genehmigt. In
Ausführung derselben haben die Kienzl « Uhrenfabriken A .-G , ihr
Grundkapital von Rm . 6,4 Millionen auf RM , 9 Millionen erhöht
und das gesamte Aktienkapital der Thomas Ernst Haller A .- G .
gegen Gewährung von Kienle -Aktien zu pari erworben .

Nachdem sich vor Jahresfrist die Schramberger Uhrrnindustrie
zusammengeschlossen hat , bedeutet dieser Zusammenschluß der
Schwenninger Firmen ein « weitere Etappe in den Zuiammen-
schlußbestrebungen der deutschen Uhrenindustrie. Di« beiden Kon¬
zern« stehen sich freundschaftlich gegenüber und arbeiten m engem
Einvernehmen daran , der deutschen Uhrenindustri« ihr« alte, ge¬
bietend « Stellung auf dem Weltmarkt zu sichern.

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle.

Stuttgarter Börse, 21 . Juni . Im Zusammenhang mit den aus¬
wärtigen Börsen war auch hier eine festere Stimmung zu kon¬
statieren, Die Kurs« konnten sich teilweise erholen, ohne daß jedoch
größere Steigerungen zu verzeichnen waren . Das Geschäft war
noch ruhig, jedoch blieb die Tendenz behauptet.

Württ , Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgarter Industrie , und Handelsbörse. An der heutigen

Industrie und Handelsbörse notierten von Vaumwoll-Garnen inDollar-Cents bzw . Reichsmark : Engl . Trossei , Warp - und PincopsNr . 20 74—76 bzw . 3 .11—3 .19, Nr . 30 85—87 bzw . 3 .57—3 .65,Nr . 36 87—89 bzw . 3 .65—3 .74 , Pincops Nr . 42 .90—92 bzw .
3,78—3 .86 d . Kilo ; von Bamriwollgeweben, in Dollar-Cents bzw .
Reichspfennig: Cretonnes 13 'X—1324 bzw , 55,6—57,7 , Rensorces
11 —12 bzw , 49,3—50,4 , glatte Cattune oder Trostes 10 —10 )4
bzw . 42—44,1 d . Mir . Nächst« Börse: Mittwoch, 4 . Juli .

Mannheimer Produktenbörse, 21 . Juni . Aus di« wesentlich
erhöhten Kurse vom Ausland her setzte bereits gestern abend eine
größere Geschäftstätigkeit ein . , Di« Börse verlief während des
Vormittags in fester Haltung , Man nannte im nichtoffiziellen
Verkehr gegen 12,30 Uhr : Weizen inländ , 27,25—28, ausl , 29.25
bis 30,75 , inl. Roggen 29, inl . Hafer 27 .75—28 .75 , ausl . 27,75
bis 28,75 , Braugerste 31 —35, Futtergerste 24—25, Mais gelber
mit Sack 24,50, Weizenmehl Spezial 0 südd . 36—36 .75 , Roggen¬
mehl südd. 38—40, Weizenkleie 14,75— 14,50 , Biertreber mit Sack
18- 18,50 .

Frankfurter Getreidebörse, 21 , Juni , Weizen 26,5 : Roggen
28,5 ; Haser inl . 27,5—28 .25 ; Mais für Futterzweck« 24,5 ; für
andere Zwecke 25 ; Weizenmehl südd. Spez , 0 36,75—37,25 ; Rog¬
genmehl 38,75—39,25 ; Weizenkleie 14—14 .15 ; Roggenkleie 16 .5.

Berliner Getreidepreise, 21 , Juni , Weizen mark, 24,90—25,16 ,
Roggen 27—27,20 , Sommergerste 24,50—26,50 , Hafer 25,20 bis
26,10 , Mais 24—24,20 , Weizenmehl 31 —35,25, Rvggenmehl 35,25
bis 38,25 Weizenkleie 16 still, Roggenklei « 18—18,25,

Bremen , 21 . Juni , Baumwolle Middl, Univ . Stand , loco 23,34 .
LIverpooler Baumwolle, 21 . Juni . Jan . 10 .96—10,97 ; März

10,96 ; Juli 11 .10- 11 .20, Okt. 11 .04- 11,06 ; Dez . 10.95- 10.96 ;
Haltung : stetig .

Württ . Edelmekallpreise , 21 . Juni . Feinsilber Grundpreis :
82 .40, dto . in Körnern 81 .40 G .. 82,40 B . ; Feingold 2800 G,,
2814 B, ; Ausfuhr -Piatin : 9,75 G „ 10,75 B.

Berliner Edelmetalle, 21 . Juni . Gold 3,80 ; Silber 0,082 ,
Platin 10,50.

MSrkke
Stuttgarter Schlachkviehmarkk , 21 , Juni . Dem heutigen Markt

waren zugetrieben : 8 Bullen , 52 Jungbullen , 50 Jungrinder ,
12 Kühe, 244 Kälber, 869 Schweine. Davon blieben unverkauft:
12 Jungbullen , 8 Jungrinder und 50 Schweine. Verlauf des
Marktes : Großvieh und Schweine langsam, Kälber mäßig belebt .

Ochsen :
ausgemästet
vollfleifchlg
llelschia

Bullen:
ausgemästet
vollfleifchlg
fiestchia

Jnngrinder:
ausgemästet
vollflehchlg
Ilellchl«
gering genährte

Küher
ausgemästet
vollslellch.g

21 . 6. 19 , 6. Kühe: 21 , 6.
— 66 - 89 fleischig 21 - 31
— 48 - 54 gering genährte 15 - 19

Kälber :
teinste Mast , und

49 - 51 49 - 81 beste Saugkälber 77 - 79
44 - 48 48—48 mitti . Mast- und

— — gute Saugkälber 66 - 78
geringe Kälber 87 - 64

88- 81 58 - kl Schweine:
82- 86 52 —56 über 800 Psd. 64- 65
44 - 49 44 - 80 140- 300 Pfd . 64- 66

100- 240 Pfd . 68—67
180—200 Pfd . 65 - 66
120- 160 Pfd . 62 - 64

— 43 - 49 unter 120 Pfd . 62 - 64
33 - 41 33 - 41 Sauen 47 - 86

19 , 6.
21 - 31
15 - 19

77- 79

65 - 78
56 - 64

64- 6s
62—66
66—,
65 -
61 -
61 -
47 -

67
66
64
64
56

Heilbronner Schlachkviehmarkk , Zufuhr : 67 Iungrinder , 6 Kühe,
71 Kälber, 226 Schwein « . Preise : Jungrinder 1 . Kl . 55—57 , 2. Kl .
48—51 , Kühe 1 . Kl , 80—36 , 2. Kl . 24—27 . Kälber 1 . Kl , 80—82,
3 . Kl . 73—77 , Schwein« 1 . Kl . 61—63, 2 . Kl . 56—58 . MHrkt -
perlauf : langsam.

Viehpreise. Balingen - 1 Paar Ansetzling« 880—1260 , trächtige
Kühe 475—580 , Wurstkühe 280—366 , Kalbinnen 450—630 . Jung -
Vieh N— ^ jährig« 175—260, 1—l ^ jährige 305- 410 . — Eil-
Wangen : 1 Paar Ochsen 1525 , 1 Farren 620—1130 , Kühe mit
Kalb bis 680, trächtige Kalbinnen bis 535 . — Rottwöll : Junge
Arbeitspferde 800—1250, ältere 200—500 , fett« Schlachtochsen 58
bis 60 -K d. Ztr . Lebendgewicht , schwere Zugochsen 1500—1700,
sog. Ansetzling« 800—1100, je d . Paar trächtige Kühe 450—620 .
trächtig« Kalbinnen 500—720 , Jungrinder —Ijährig 180—300,
1—Ljährig 280—600, Farren 350 -K d. St .

Schweinepreise. Balingen : Milchschwein « 26—32 . Ebingen:
Ferkel 27—35, Läufer 40—50 , Mutterschweme 140—190 . — Ober-
soniheim: Milchschweine 25—35. — Rottweil : Milchschweme 18 bls
28 . — Waldsee -. Milchschweine 52—65 je d. St .

Allgäuer Butter , und Käsebörse in Kempten. Molkereibutter
144—150 , Durchschnittspreis 147 , Vorbruchbutter 140 . Nachstage
stetig . Weichkäse mit 20 v , H . grüne Ware 32—35 . Tendenz un¬
verändert . Allgäuer Cmmenthaler mit 45 v . H . Fettgehalt 106—128.
Marktlage unverändert . Die Preise sind Erzeugerverkaufspreise ab
Lokal oder ab Station des Börsengebiets ohne Verpackung für « in
Pfund .

Württ . Holzverkaufserlöse. Bei den in letzter Zeit aus den
württ . Staatswaldungen abgehaltenen Nadelstammholzoerkäufen
wurden folgende Durchschnittserlöse in Prozenten der Landes,
grundpreise erzielt : im Forstamt Dornstelten für 1013 Fm . Fichten
und Tannen 120 o . H, ; im Forstamt Calmbach a . E . für 1133 Fm.
Fichten und Tannen 121 v . H . (570 Fm . nicht zugeschlagen ) und für
119 Fm . Forchen 114 v. H . ; aus zwei weiteren Schwarzwald -'
forstbezirken für 364 Fm . Fichten und Tanuen 128 o . H ; im
Forstamt Hohengehren (Oberförsterstell«) für 79 Fm . Forchen
129 v . H . ; Forstamt Reichenberg für 1296 Fm , Fichten und Tannen

st für 65 Fm . Fc
' - - - ,121 o.

ist 41 , orch« n 116 v . H . ; Forstamt Maulbronn
m . Fichten und Tannen 121 o . H . ; aus zwei weiteren

orstbezstken des Unterlands für 434 Fm . Fichten und Tannen uns
13 Fm , Forchen je 122 v . H . ; aus vier Forstbezirken de? Nord¬
ostlands für 330 Fm , Fichteu und Tannen , worunter zerstreut
liegendes Scheidhol- und Sturmholz 123 v . H, ; aus einem Forst -
bezirk der Alb für 57 Fm , Fichten und Tannen 120 v , H . ; Forstamt
Biberach a . B , für 83 Fm . geringwertiges Nadelstammholz 111 v . H .
(2875 Fm . wurden nicht zugeschlagen ) : Forstamt Tettnang für
589 Fm . Fichten und Tannen 113 v . H , für 277 Fm . Forchen
11 o . H , An Laubstammholz kamen aus dem Forstamt Nürtingen
65 Fm . Eichenstammholz 1 —5 . Klasse der verschiedenen Oualitäls -
gattungen zum Preis« von 162 .80—25,90 pro Fm . zum Verlorst .
Für 62 Fm . Fichtengerbrinde erlöste das Forstami Solitude 7 -4t
je Rm . Aus württ . Gemeind«waldun gen wurden folgende Erlöse
erzielt : Gemeind« Wittlensweiler , OA . Freudenstadt , für 221 Fm.
Fichten, und Tannenholz 1 .—5 . Klasse durchschnittlick 118 v . H . ;
städt. Waldinspektion Freudenstadt für 689 Fm . Fichten - und
Tannenstammholz durchschnittlich 119 v . H . der Landesgrunopreije
(1142 Fm . wurden nicht zugeschlagen ).

Warnung!
Ich warne hiermit jederman , die umlaufendenunwahren,

geschäftschädigenden Gerüchte weiter zu verbreiten , da ich
unnachsichtlich gerichtlich Vorgehen werde .

Gustav Irrster.
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KSWkbk-
Die Nutofahrt nach Lreu- ensta- t wir- aus

- er Vereinskaffe bezahlt,
Anmeldung bis morgen Samstag mittag bei den Herren

K. Rometsch , G . Eisele und beim Vorstand .

MMemer Rutscher SWrkschuskbMi»
Srrsausschufi Wil- ba- .

Samstag , den 23 . Juni 1928, abends 8 Uhr, findet
im „Schwarzwaldhof " (Nebenzimmer ) eine

Sarkeklversammlung ^
Die Verwaltungen der dem Kartell angeschlossenenGe¬

werkschaftsverbände, sowie deren Delegierte werden ersucht,
restlos zu erscheinen.

Die Stuttg . Gewerkschaftslotterie hat am 30 . Juni 1928
Ziehung und liegt die Ziehungsliste im Zigarrenladen von
Fräulein Löbe, Karlstr . 37 auf .

Der Vorstand .

Gasthaus zum Anker
Heute und Morgen

Älteres Fräulein
sucht leichtere

bei alleinstehender Person od .
sonstige Vertrauensstelle .
Habe Erfahrung in Kranken¬

pflege.
Anfragen in der Wohnung

der ch Frl . Herzog Wildbad,
Mühlgasse 35 .

wozu freundlichste einladet Paul Jaust .

pianMnj
(Blattspieler )

sofort gesucht.
Angebote unter Chiffre

R 144 an die Tagblatt -Ge-
schäftsstelle erbeten .

Zur

Heuernte
empfiehlt :

Is. Sensen
Sensenwörbe
Sensenringe
Streugabeln
Rechen
Wetzsteine
Nengelgeschirr

tffw .

Mtz Klaff
M . Wegen Aufgabe des Ar¬
tikels 1V Prozent Rabatt

bei Barzahlung.

Mschm
MM

SWkzmld
MI « e.N.

Samstag abend 8 Uhr

Versammlung
mit

BaiumWil -EimeihW
im Lokal.

Vollzähliges Erscheinen
erwartet

Der Vorstand.

8oM - Liijlchot
deute bi8 3 . äuli verkaufe ieli ^

welk unä korbig
DUusssnI ^ ittsI

gestrickt, weiö unä grou
IVIVlLOKSN »

we^en ^ukZube äieser Artikel um äie llültte
äes bisdsriZen Preises.

LeiilltMll 8ie Sie glinztige kelegeiilieit !

Itl . HWLILÜ . L
Köni'Z- Kurlstruke 45

HhrgllW 1887
Samstag abend V» 9 Uhr
KoWiese

(nur Wildbader)

eott ^ieirw>>c >-i5
rrii't OoLeno55^ Lr' ?

Lberdsrü -Vrogerieff. klsvoerl

lsllüen - Luttliester
Direktion ! Steng -KrouL .

- pernsprectier 135.
^ ntanLi jeweils 8 lltir.
preita^ äen 22 . äuni
LMklsasellS

Lclmuspiel in 3 ^kten
von Lruno ?mnk

Lamsta ^ äen 23. 3uni
? LKMM

Operette in 3 ^ktsn von
pranr bebär

Zonnta^ clen 24 . äuni
Z srme kleine Wilels

^
IMIIIIIMIIIIIII » » » l » MIIIMII » » I » » » ! I ! I ! ! II» IIIIIM »

bis kinscdl . Lsmstsg , 23 . äuni 1923

ksbstt10 ° ksbstt

ösnüt ^ön 8 is äis ssilsn günstige Lslsgenlisit
unä äsestsn 8 is nssoii Ikrsn ZLliuiibsclsiff bsi

Xrkuk - Neel
KIumenÄrske 4 st^stst^ st^IIU 80>I>iI»ier4 n

Mststg !
Um meiner verelirten Kunäseliult entZeZen-
rudommen , verunstnite ied um 23 . äuni einen
büIiliM 8sm8tsa kür äen Herrn

unä Zewüdre aut alle llerren -^rtikel
IQ irsdstt

Wtmig ! Mlnig !

KöniZ - Kurlstruke 45

kuck <lWli « iLken
wvnrlerksiLk ,

ISLisr

rSek
^»Nldor . <I»S »»» I» 0»k
ti-ids» r«tt »tt w»
bl«,«,v »ei»- »»< <»-

o«»tI»0IK»IN»»»

eines vssöervoll«» , »»-
>i»!t«0(I«» Nockrl«»

doliiiert.
l Kiloäoss 2 Nnrk , V- Kiloäose 1 . 10 iVinrk.

« un nvsn -s « Mg krsvMs
i °ss « kis, - . liönIg-Larktt. osrterre
Sprsokstunclvn tür wisssnsuksUIivk siuäioi-ts»

äer im In - unä ^.usiunä derükmten
OK>irc>rrisritiri uiici Okiirolcrgiri

wir . SOtissksr sus S .-Sscisn
Ltiurskteräeutungen unä Auskunft in sllen Debenskragen tür
Domen unä Herren

weräsn erstklossig unä ausküirrlicti mit Ltiorskter-
u . kedensbesctireibung nebst ouskübriicberPrognose kür
jeäen log unä Nonot nocb Angabe äes Oedurtsäotums
unä -Ortes ousgeorbeitet .
Lrste peierenren unä Anerkennungen ouck ous äen
böciisten Kreisen äes In- unä ^usisnäes.

Sprsokstunrisn v . 10 bis 12 u . von 3 bi» 7 Uki-
WiOiilig tllr jscisr » cksnicsncisn urici vOrwRrts -

strsdsriclsr , IVIsrisc: tisr > I

-iUMMMIMIMMIIIMMMMI » » » » » » » » » !-

51

8MMüemekWjIie!
drZreiten Sie äiese OeleZenkeit, etis es ru spät
ist . Mr bieten Ibnen ^eZen nieäriZs Leträ^e :
L«8ts1tMl! - , Lu88teukr- . 8tllüikll - 6e!ä ,
M6i8 - u . üjnt6rb !i6bkN6N -Vk;r8ieii6rullllM

Keine Wörtereit. . — Keine ärrtlicbe Untersuctiung.
Auskunft unä kostenlose Xusenäung äer Prospekte

sowie Vertreterbesucb unverbinälicb .

Keiit8vller Kegräblli8 - miü

I,kllvil8ver8ivll . - Vvreill s . K .

ÜMvtge8vMt88lMk kkorrdeim
Ooetkestraöe 37 , parterre — l eiepbon 3759

l-tsuplgslokällslislls WüctbscI
Ksnl SüLksn
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